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Tuexenia 10: 311-333. Göttingen 1990.

Saumgesellschaften im Schweinfurter Trockengebiet 
(Nordbayern, Unterfranken)

- W i n f r i e d  Türk  -  

Z u s a m m e n fa ss u n g

Für das „Schweinfurter Becken“, eine flachwellige Keuperlandschaft mit subkontinentalem Klima, 
werden folgende Saumgesellschaften vegetationskundlich beschrieben: Geranio-Peucedаnetum cervariae, 
Campanulo-Vicietum tenuifoliae, Geranio-Trifolietum alpestris, Melampyrum cristatum-Gv s., Potentilla 
thиringiaca-Rosa gallica-Ges., Trifolio-Agrimonietum, Agrimonio-Vicietum cassubicae, Stachyo-Melampy- 
retum nemorosi. Diese О riganetalia-Gesellschaften liegen in einer subkontinentalcn Rasse vor.
Reich an Azidophyten ist die Melampyrum pratense-Hieracium-Ges.
Weiterhin w urden folgende Artemisietea-Gesellschaften nachgewiesen: Sonch us paluster-Ges., Convol- 
vulo-Epilobietum hirsuti, Chaerophylletum bulbosi, Urtico-Aegopodietum, Chaerophylletum aurei, Allia- 
rio-Cbaerophylletum  temuli.
Als kennzeichnende Lichtungsgesellschaft findet sich das Calamagrostio-Digitalietum  grandiflorae.

A b s t ra c t

T he  following fringe communities of the “Schweinfurter Becken" (northern Bavaria, FRG), an undula
ting Keuper landscape with subcontinental climate, are described phytosociologically: Geranio- 
Peucedanetum cervariae, Campanulo-Vicietum tenuifoliae, Geranio-Trifolietum alpestris, Melampyrum  
cristatum community, Potentilla thuringiaca-Rosa gallica community, Trifolio-Vicietum cassubicae, Trifolio- 
Agrimonietum, Stachyo-Melampyretum nemorosi. These Origanetalia communities are encountered as 
subcontinenta l races.
The Melampyrum pratense-Hieracium com munity is rich in acidophytes.
The following Artemisietea communities were also found: Sonchus paluster community, Convolvulo- 
Epilobietum birsuti, Chaeropbylletum bulbosi, Urtico-Aegopodietum , Chaerophylletиm aurei, Alliario- 
Chaerophylletum  temиli.
The Calamagrostio-Digitalietum grandiflorae was found as a characteristic com m unity  typical of clearings.

Einleitung

Das SchweinfurterTrockengebiet besitzt bei Botanikern schon seit langem einen guten Ruf. 
Sein Reichtum  an kontinentalen „Steppenheidepflanzen" bat den klimatisch rech t extremen 
R aum  weit über  die G renzen  F rankens  bekann tgem acht (G A U C K L H R  1957, K A ISER  1958, 
KО R N E C К 1962a,b, 1963).

In seiner ku rzen ,  aber seh r  gedankenreichen A rbe i t  über  „Klima und Boden auf kleinem 
R a u m “ schreibt H A N S  Z E ID L E R  (1983): „M ehr noch als die ausschließlich aus H olzgew äch- 
sen aufgebauten Mäntel kennzeichnen die Säume den S tandort“ . Anläßlich der Erfassung der  
Waldgesellschaften im Schweinfurter Becken (T Ü R K  1988) w urden  deshalb auch d ie  zugehör i
gen Saumgesellschaften vegetationskundlich untersucht .  Besonders die  O riganeta lia -G e se ll- 
schaften auf den  meist wechselfeuchten Keuperböden  zeichnen sich durch  zahlreiche seltene 
Pflanzenarten aus, die ihre  H auptverbre itung  in kontinentalen  Gebieten  haben. Bei den A rbe i
ten im Gelände  zeigte sich bald deren  große  Bedrohung  d u rch  Veränderung und Vernichtung 
ih rer W uchsorte ,  was hauptsächlich durch  die  Umstellungen in de r  „M odernen  Landw irt
schaft“ bedingt ist.

Das Arbeitsgebiet

Eingesenkt in „Fränkische Platte“ und „Steigerwaldvorland“ stellt die  Keuperlandschaft 
des „Schweinfurter Beckens“ (S C H W F N Z E R  1968) eine reliefschwache geologische und 
m orphologische  M ulde dar. D er Verlauf des M ains bildet im N o rd e n  und  Westen eine natürli
che Begrenzung.
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Die tonig verwitternden Gesteine des Letten- und Gipskeupers sind fast immer von unter
schiedlich mächtigen ple is tozänen Deckschichten überzogen. N eben  Fließerden sandig-lehmi
ger und sandig-schluff iger Bodenart sind hier spätp leis tozäne Flugsande zu nennen, die teil
weise zu Dünen aufgeweht worden sind. Pleis tozäne Terrassenschotter des Maines bedecken in 
unterschiedlicher Mächtigkeit  größere  Areale. Im N orden  und Westen begleitet ein un te r
schiedlich breites Band M aintalholozän den Fluß. Talfüllungssedimente liegen in den oft 
vermoorten Auen der  kleinen Bäche.

Aufgrund des überwiegend ebenen und muldigen Reliefs zeichnen sich die Böden durch  
eine ausgeprägte  Wechselfeuchtigkeit  aus. Stehen die  Keupertone in wurzelerre ichbarer Tiefe 
an, resultieren daraus Böden hoher  Basensätt igung mit  Mull als H um usfo rm ,  w ährend m ächti
gere ple is tozäne Sedimente  Böden mittlerer Basensätt igung mit M oder -H um usfo rm en  auswei- 
sen.

Großklim atisch  zählt das AG mit Niederschlägen von 500—550 mm ( K N O C H  1952, 
Periode 1891 —1930) und einer Januar-Juli M itte ltcmperaturdifferenz von 18.5°C zum  sub- 
kontinentalen Bereich. Häufige Spätfröste schädigen kälteempfindliche Pflanzen.

Das subkontinentale  Klima und die wechselfeuchten Böden mit ihrem unausgeglichenen 
Luft- und Wasserhaushalt  erklären die Erhal tung  von kontinental verbreiteten Pflanzengesell
schaften, wie den Steppenrasen der  Fcstucetalia vallesiacae Br.-Bl. et Tx. 1943, den Sand
trockenrasen des Sileno-Festucctum  (Libb. 1933) Krausch 1959 sowie den Pfeifengraswiesen 
des Violo-C nidictum  Waith, ex Phil. 1960.
Buchenfreie E ichen-H ainbuchenw älder  des G alio-C arpinctum  O b e rd .  1957 stellen auf großen 
Flächen die reale wie die p.n.V. dar, eingesprengt finden sich Stellario-C arpinetum  O b e rd .  1957 
(Talfüllung, Maintalholozän),  Pruno-Fraxinetum  O b e rd .  1953 (Talfüllung), Carici elongatae- 
Alncturn  W. Koch 1926 (Talfüllung, Dolinen), Qncrco-U ìm e tu m  Issi. 1924 (M aintalholozän).  
Ungefähr 1/3 des AG wird noch  von naturnahen Wäldern bestockt,  die in ausgedehnte  Acker
flächen eingebettet sind.

M e t h o d e

ln den Vegetationsperioden 1986/87 w urden  nach der  M ethode  B R A U N - B L A N Q U E T  
(1964) pflanzensoziologische Aufnahm en  angefertigt.  Die Aufnahmefläche betrug zwischen
6 —16 m 2. N eben  Exposition und N eigung w urden  G eologie  und B odenart  notiert.
Die zugehörigen Bodentypen w urden  m it  B ohrs tock  und Profilgrube s t ichprobenartig  un te r 
sucht.  Die  N om enk la tu r  bei den pedologischen Befunden richtet sich nach A R B E IT S 
G E M E I N S C H A F T  B O D E N K U N D E  (1982).

Pflanzennamen und sozio logische Bewertungen folgen O B E R D O R F E R  (1978,1983a, b). 
Innerhalb ihrer soziologisch-ökologischen G ru p p e  werden die A rten  bei der Beschreibung der 
Vegetationseinheiten nach Stetigkeit aufgezählt.

Abkürzungen in den Tabellenköpfen: G e o l o g i e :  m =  Muschelkalk, lk =  Lettenkeuper (Tonfazies), 
öS =  O bere r  Sandstein, 1 kW =  Werksandstein, g = Gipskeuper, q =  pleistozäne Terrassensedimente, 
s = Flugsand, h =  Maintalholozän, f =  Talfüllung, s/g =  Flugsandschleier über Gipskeuper u.s.w.;

B o d e n a r t  : S =  Sand, U  =  Schluff, T  = Ton, L = Lehm, Ls =  sandiger Lehm u.s.w.

P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n

1. T h e rm o p h i le  S aum gese llschaf ten
(T rifo l io-GeranieteaTh. Müll. 1961, O r iganeta liaT h .  Müll.  1961)

Die fa rbenfrohen Gesellschaften de r  Origanetalta  finden sich verbreitet im  AG. Ih r  Reich
tum  an (sub)kontinentalen Pflanzenarten macht sie auch vom pflanzengeographischen S tand
p u n k t  he r  interessant.  N eben  a n th ropogenen  W uchsorten, wie Wald- und Wegränder, werden 
auch natürlich und künstlich entstandene  Auflichtungen innerhalb der E ich e n -H a in b u c h en 
wälder besiedelt , wo die  Gesellschaften als flächig entwickelte Lichtungsgesellschaften erschei
nen. Zahlreiche ihrer Arten finden sich aber  auch in geschlossenen W äldern, w o  sie steril jah re
lang überdauern  können und auf ihre  C hance  warten.
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Häufig  zu f indende Kennarten de r  O rd n u n g  sind Vida ca ss и b i ca, Viola h irta , C alam intha  
clinopodium , Astragalus glycypbyllos, Coronilla varia, Silcne nutans.
Der unausgeglichene Luft- und Wasserhaushalt  de r  verbreiteten Zw eischichtböden (sandige 
D eckschicht /K euperton) erklärt , daß die Gesellschaften fast ausschließlich in Ausbildungen 
mit W echselfeuchtezeigern , wie  Serratala tinctoria, Betonica officinalis , M olinia arundincea, 
Rosa gallica, Sahn u m  carvifolia, Inula salicina, Silaum  si la ns, Ranunculus polyanthem opbyllus, 
Achillea ptarm ica, Genista tinctoria, Valeriana wallrotbii, Pulmonaria mollis u.a. sowie A zido- 
p h y te n ,  wie M elam pyrum  pratense, Agrostis tenuis, H ieracium  sabaudum , Lathyrus linifolius, 
Holcus mollis, Viola canina, H ieracium  laevigatum , Festuca ovina  coll., Veronica officinalis, 
Genista germanica, auftreten.

Die Gesellschaften der O rd n u n g  lassen sich innerhalb der koll in-subm ontanen H öhen fo rm  
(M Ü L L E R  1962, 1978) einer s u b k o n t in e n ta le n  Rasse zuordnen ,  für die  A rten  östl icher 
Eichenwälder, wie  Melica p id a , Vicia cassubica, Pot en tilla alba, Pulmonaria mollis u.a., k enn 
zeichnend sind.

Die  beiden Verbände, das m ehr xerophy tische Geranion sanguinei und das m ehr mesophy ti
sche Trifolion m edii, sind im AG durch  vielfältige Übergänge  mite inander verbunden. Edaphi- 
sche G rü n d e  dürf ten  für die D ifferenzierung überwiegen, denn relativ exposit ionsunabhängig  
stocken die  Bestände des Geranion  aut basenreicheren, die  des Trifolion auf basenärmeren 
Böden.

Kontaktgesellschaften sind einerseits W älder (G alio-C arpin et um ),  wobei sich ein Wald
mantel (Berberidion) vermitte lnd einschieben kann, andererseits A cker  und  Wiesen, deren 
Arten an der floristischen Zusam m ensetzung  de r  Säume maßgeblich beteiligt sein können. 
(Halb)trockenrasen  gibt cs im AG fast nicht m ehr;  h ierfür kennzeichnende Arten, wie Bracby- 
pod ium  p inna tum , Euphorbia cyparissias. Filipendula vulgaris, Trifolium m on ta n u m , G alium  
verum , Pimpinella saxífraga , Plantago m edia, f inden sich aber regelmäßig in den Saumgesell
schaften.

LI Bluts torchenschnabel-Gesellschaften 
(Geranion sanguinei Tx. in Th .  Müller 1961), Tab. 1,2

Wo basenreiche K eupertone in w urzelerre ichbarer Tiefe anstehen, f inden sich die Gesell
schaften dieses Verbandes, wobei sich eine schwache B evorzugung  der südlichen Exposition 
feststellen läßt.

An Verbandskenn- und - trennarten  treten mit größerer Stetigkeit auf (K): Bupleurum  fa lca
tim i, Veronica teucrium , C am panula  rap un  cu lo i de s, G eranium  sanguineum , (T): C hrysan the
m u m  corymbosurn, Lathyrus niger, Primula veris, C am panula  persicifolia, Carcx m ontana, 
Digitalis grandiflora.
D a s tärker geneigte H anglagen dem  AG aus geom orpholog ischen  G rü n d e n  fehlen, weisen die 
Gesellschaften des Verbandes eine ausgesprochene florist isch-standörtliche Übergangsstellung 
zum  Trifolion m ed ii  auf, was sich am regelmäßigen Auftreten von (K): Trifolium m e d ium , A gri
monia eupatoria, (T): Achillea m ille fo lium , Dactylis glom erata, C entaurea j. angustifolia, 
G alium  a lbum , Veronica cham aedrys  äußert.

Diese Arten  w erden teilweise wohl auch durch  die  D ü n g u n g  der  oft unm itte lbar  benachbar
ten Ackerflächen gefördert.  Mehrfach konnte  beobachtet  werden, daß  nach Spr itzdüngung  mit 
Flüssigmist auch die angrenzenden W aldränder erhebliche Mengen davon m itbekom m en 
hatten.

Die e inzelnen Gesellschaften des Verbandes zeigen eine g rößere  floristische Ü bere in st im 
m ung; ihre  A bgrenzung  erfolgte hauptsächlich durch  das H ervortre ten  einer bestim m ten 
(Kenn-)Art.

1.1.1 H  irsch- H aars t  rang- G  esellsch af t 
(Geran io -Peucedanctum  cervar iaeT h .  Müll . 1961), Tab. 1, Aufn. 1-2K

Kenn art  dieser im AG häufigsten Geranion sanguinei- G  esel 1 sch aft ist Рейсе dati uni cerva
ria, das im H o c h so m m e r  m it seiner b izarren  G esta lt  a spek tbest im m end  ist. Außer an Walclrän-
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¡ a b -   ̂ : G e r a n i o - P e u c e d a n e t u m  ( Kuhn 3 7 ) T h .  M ü l l e r  6 1 , M o l i n i a  a r u n d i n a c e a - S u b a s s o z i a t i o n  Th .  M u l l e r  62

Aufnahmen 1-6: Trennartenfreie Variante
7-28: Melampyrum pratense-

Laufende Nr.: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28Aufnahme-Nr.: 36 42 35 42’ 42"'25 26 7 5' 1' 2 9 1 3 4 5 6 12 17 19 32 33 ;r 46' 60 11 54Neigung (Grad): 2 3 5 1 4 2 7 1 2 2 5 1 5 7 2 3 5 5 2 3 5 2 5 5 7 2 3
Exposi tion: W W N NW E NE S E S S SE E N S W s E S W w N К SE S S s

J
WGeologie: 9 9 9 s/lk q / g q q / g q / g s/1ks/1ks/1kq/g q / g q / g q / g q / g q / g q / g q / g s/lks/lk f f f s/lks/lk q S/lkBodenart: Tu Tu Tu SI Su Su Su s i Su Su SI S 1 Su Su SI Su Su Su s i Si Su Ls SI SI SI Su Su SIDeckung (г): 

Artenzahl :
85 90 95 85 90 90 85 80 95 90 85 9b 90 95 80 95 90 90 90 85 85 95 90 90 95 85 80 90

Trennarten der lokalen Rasse:

Melica picta 
Potentina alba 
Centaurea pseudophrygia

2.3 1.2 1.3 2.2 . . 2.2 . . 2.3 2.3 2.2 2.3
• • . 1 . 2 ................................................................... + . 2  .  .

.......................................... +.2 . . 1.2 .

. + . 2  1 . 2  1 . 2  1 . 2  . 2 . 2 1.2 2.2 . 

+ .2 '. !

Kenn- und Trennarten des Geranion sanguinei:

Peucedanum cervaria 2
Melampyrum cristatum 1
Trifolium alpestre 
Bupleurum falcatum 1
Veronica teucrium 
Campanula rapunculoides 
Geranium sanguineum 
Peucedanum oreoselinum 
Peucedanum officinalis 
Dictamnus albus

Chrysanthemum corymbosum 1 
Lathyrus niger
Primula veris 1
Campanula persicifolia + 
Carex montana 
Digitalis grandifolia 
Hypericum montanum 
Cynanchum vincetoxicum

2 3.2 2.2 2 
1 +

. 1.1 
2 + . 2  2 . 2

2 3 3 1 1 2 3 1.2 1.1 1

+ . 2
+ .2

1 1 2 2 2 2 1 2 1 2

1 2

3 2 2 3 3 2 3 2.2 
2.1

2

2 2 2 2

2 + + 2  
. 1.1

2 . 2

Kenn- und Trennarten des Tri fol ion medi i :

Vicia cassubica 
Tri folium medium 
Agrimonia eupatoria 
Dianthus armeria

Achillea mi 1 lefolium 
Dactyl is glomerata 
Centaurea j.angustifolia 
Galium al bum 
Veronica chamaedrys 
Vicia sepium 
Lathyrus pratensis

1.2 1.2 2.2 2.3 1 3 2 2 1.3 4.2 . 1.1 2.2 2.3 1.1 2.3 2.2 . 2.3 . 2.2 .
2.2 4.2 2.3 2 3 2.3 . 2.3 .3 1.2 1.1 2.3 . 1.2 2.3 2.3 . 4 . 2 .2 2.3 .
2.2 1.2 1.2 . 1.2 1.2 1.2 . . 1.1 1.1 4 4 . 2 1.2 4 . 2

+
♦

4 + 1.1 1. 2 . 1 4 4 2 4 . 1.1 1.1 4 r 4 .2 1 . 2 1.1 1.1 1.2 .1 1.1 .2 4.2 1.2
* 1.2 2 . 2  . 1.2 4 2 . 1.2 1 2 1.2 4 . 2 . 1.2 . 1.2 4 . 2 . 2 4 . 2 1.2 2.2 . 1.2 1.2

2.1 r 2.2 1.2 4 2 4 4 4 1.2 1.1 4.2 .1 4.2 . 1.1 .2 . . 1.2 .
4 . 2 4 . 2 .3 4 . 2 r f . 1.3 1.3

4 1.1 . . 1 2 . 4 4 . 2 . .2 1 . 1 1.1 r  1.1 . 1 . 1 . 2.2
4 .1 . 1.1

Kennarten von Ordnung und Klasse:

2 . 2  2 . 2  2 . 2  + . 2  1 . 2Viola hirta
Astragalus glycyphyllos 
Calamintha clinopodium 
Coronilla varia 
Si lene nutans 
Vicia pisiformis 
Origanum vulgare

Azidophytische Arten:

Melampyrum pratense 
Viola canina 
Hieracium laevigatum 
Hieracium lachenalii 
Lathyrus linifolius 
Luzula multi flora 
Festuca ovina col 1. 
Agrostis tenuis 
Genista germanica 
Hieracium sabaudum 
Potentina erecta 
Veronica officinalis

1.2

2 1 . 2
1.3
4 . 2 ♦ . 2  

1.2

2 1 2 . 2
1.2

1.1

1.2
2 . 1
2 . 2
2 . 2

1.1

2 1 2 1 + 1.1 
1.2 +.2

. + . 2  
+ + . 2  1

1.2  .

+  . 2  ’.
+ 1.1
. 1.1 1

2 3 2.3
2 1

1 . 2



W e c h s e l f e u c h t e z e i q e r  :

Serratula tinctoria 2.1 +
Betonica officinalis + . 2 +.2
Inula salicina 4 . 5  +
Genista tinctoria 2 .-2.
Pulmonaria mollis . +
Molinia arundinacea 
Valeriana wallrothii +
Ranunc. polyanthemophyllus 1.2 
Silaum si 1 aus + . 2
Rosa gall ica 
Succisa pratensis 
Achillea ptarmica 
Gal ium boreale 
Dianthus superbus 
Carex fiacca 1 . 2
Sel inum carvi folium 
Sanguisorba officinalis 
Carex tomentosa 2.2

Waldarten:

1.1 
+ . 2

2 1 1 1.2 

4 
1.1 

3.3

4 1 
1 . 2  1 
2.1 
1.1

+
2.3

2.2 2.3

Stellaria holostea 
Quercus robur j.
Poa nemoral is +
Galium sylvati cum 
Anemone nemorosa 
Festuca heterophylla 
Convallaria majal is 
Asarum europaeum +
Lathyrus vernus 
Viola mirabilis +
Dactyl is polygama

Arten des gedüngten Grünlandes:

2.2 2.3 . 2.3 2.2 1.1 1 
+ + + . + + 

ь.2 1.2 + . 2  . 

1.2 +.2

1 2

Arrhenatherum elatius 
Festuca rubra 
Vicia cracca 
Agropyron repens 
Poa pratensis
Taraxacum officinalis coll. 
Festuca pratensis

. 1.2 2.2 +.2 2.3 .
- 1 . 2  1 . 2  . 

1.1  + 1.1  . . 1 . 2  
+ 1.2 +.2 . 2.3 

+ . . . . r 
. +.2 r .

2.2 1.1 2.1
1.2 1.2 2.2

1.3 2.1
1.2 1.1
1.2 1.1

1.2 . 3.3
4.2 1-2 1.1
4 . 2 +

4 r 1.2
4

. 2.1
4

. l.'l
4

2.3 2.3 1.1
4 +
1.2 4.2 +.2
1.2 . 1.1 1
1.2 4  4 . 2  1

. 4 .2  4

1.1 4  1.1
4.3
r

4.2 y .2 .
. .2 1.2

2. 1

1 1. 1 1-2 1 . 1  1.1 
1-3 1.2 1.2 1.2 

3 2.3 1.1 . 3.3 2 
3 1.3 1.3 1.2 1.1 1 

+.2 . r +.2 
1-2 2.3 2.3 1.2

. 1.2 1.1

2.1  + . 1.2 
- +. 2  1 . 2  .

1.3 1.3 
. 4.2

1 . 2  
2 . 2  

3 2.3 
3 2.3

4.2
4.2

1 . 2  1 
1 . 2

4.2
2 . 2

4.2

1.3 .
2 4 1.2

4.2

2 . 

2 2 . 

3 1. 
1.

2 . 2

2.3 2.3 2.3 1.1 2.3 2.3 2.2 

1*
2 4 2 4

2.3 1 

1

1
1. 2

1.2

2 . 2

1 . 2

1-1 1 
1- 2  1 

3 2.1 
1.1

4
1.2

1.1

1.1

2.3 2.2

1.2 1.2 1 
1.1 . 1 
. 1.3 

4
. 1 . 2  

1.2 1.2

4.2

3 2.3 2 
2 2.3

1.2 4
1. 2

2.2 2.2 4.2 2.2
4 . 2  1 . 2 .
- r 2.3 4  
4 . 2.3 .
. - 1.2 .

2 4

1 . 2
2 . 2

4.2

Arten der Halbtrockenrasen:

Brachypodium pinnatum 2.2 3.3 2.3 1.2 . 2.3 2.2 . 2.3 2 3 2.3 2.3 2.3 . 1 . 2 1.2 2.3 3.3 . 3.3
Euphorbia cyparissias 4 1.1 1.2 . 2.2 . . 1.2 1.2 . 1 1 4  2.1 1 . 1 2 . 3 1.1 2.3 1.2 1.1 .
Fi 1ipendula vulgaris 1.2 4 1.2 1.2 . 2.2 . . 1. 4 . 2  4 . 2 . 4 . 2  2 . 3 1.3 .
Tri folium montanum 1.2 4 1.2 1.2 1.2 1.2 2.3 . 4
Galium verum 1.2 4 1.1 . 1.2 4 2 2.2 1.1 . 1.3 1.2 . 4
Pimpinella saxifraga r r 4- . 1 2 ; ; 4
Cornus sanguinea j. * 4 r
Plantago media . 1.2 . 4 r 4.2 . 4 . 2
Helianthemum n.ovatum 4 1.3 1.2 . 1
Ononis spinosa 1*2 4.2 . 4.2 .

Sonstige Arten:

Hypericum perforatum r 4 4 . . 1.1 . r 4.2 . 4 . 4 2 . 4 . 2 4 . 2  4 4 4 4
Fragaria vesca 1.2 1.2 2.2 4 . 2 . 1.2 . . 4.2 . 4 . 2  4 . 2 . 4 . 2  .
Calamagrostis epigejos 1.2 . . 4 . 2.2 . . 1 2 4 . 2  2 . 2 4 . 2.2 . 1.2
Aegopodium podagraria 4 1.2 . . 1 3 . 1.1 . 4- 1.1 1.1 . 1.1
Hypericum hirsutum 4 . 4 . 2  . 4 4 4 . . 4 4 . 2  .
Allium scorodoprasum + 1.1 4.2 . Г 4 4

Solidago virgaurea

Weitere Arten: in_l: Gymnadema conopsea 1.1, Potentina reptans 4 ,Senecio jacobaea r; in 2 : Euonymus europaeus 4 , lamium maculatum 4 , Fra- 
xinus excelsior j ♦, Ajuga reptans r, Lamium g.galeobdolon, Campanula glomerate, Fragaria cf viridis; i^j3: Falcaría vulgaris 4 , Geum urba- 
num 4 , Medicago sativa r; in 4 :Sedum telephium 4,Polygonatum multiflorum 4 , Pirus commumsj 4 ; in 5 :Pastinaca sativa 4,Glechoma hederacea 4 , 
Trisetum flavescens 4 , Falcaria vulgaris 4 ; in 6 : Artemisia vulgaris 4 ; in 7: Deschampsia cespitosa 4 .2 , Scrophularia nodosa 4 , Paris 
quadrifolia 4 , Viola reichenbachiana 4.2; in 8 : Galium aparine 1.3, Carex muricata 1.2, Ficaria verna 4 , Potentina argentea 4 . 2;in 9: Vin
ca minor 1.3, Rumex acetosa 4 , lepidium ruderale 4 , Silene cucubalus r; in 10: Aquilegia vulgaris 1.2, Melica nutans 4 . 2 , Phyteuma nigrum 
4.2,Polygala vulgaris 4.2; in 11: Polygala vulgaris 1.2, Lotus corniculatus 4,Koeleria pyramidata 4.2, Briza media r,Gymnadenia conopsea r, 
Ajuga reptans г; ^п_12: Melica nutans 1.2, Myosotis spec 4.2, Stellaria graminea 4 , Lychnis flos-cuculi 4 , Rumex acetosa 4 , Phyteuma ni
grum 4 , Heracleum sphondylium 4 , Scrophularia nodosa 4 ; in 13: Cardamine pratensis 1.1, Viola reichenbachiana 1.2, Phyteuma nigrum 1.1, Fi
caria verna 4.3, Ajuga reptans 4 , Cirsium palustre 4.2; in 14: Hieracium pilosella *.2, Glechoma hederacea r; in 15: Calamagrostis arundi
nacea 2.2; in 16: Campanula patula 1.1, Chrysanthemum leucanthemum 1.1, Viola reichenbachiana r, Asparagus officinalis r; in 17: Cerastium 
holosteoides 1.1, Ajuga reptans 4 .2 , Campanula patula 4 , Phyteuma nigrum 4 , Campanula trachelium 4 ; in 18: Ranunculus bulbosus r, Plantago 
lanceolata r; in 19: Galium aparine 1.3, Carex hirta 1.1, Thymus pulegioides 1.3, Potentina reptans; in 20: Holcus mollis 2.2, Polygonatum 
multiflorum 4 ; in 21: Galium aparine 4 .2 , Silene cucubalus 4 , Ranunculus acris 4 , Colchicum autumnalis 4 , Cerastium holosteoides, Knautia 
arvensis 4 , Pastinaci a sativa r; in 22: Arenaria serpyl1îfol ia 4 , Plantago lanceolata 4 . 2 , Cerastium holosteoides r, Trifolium nybridum r; 
in 23: Campanula trachelium 4.2, Cirsium arvense 4 , Lapsana communis 4 , Trifolium hybridum 4.2, Plantago major 4^2, Carex muricata 4.2,  ̂
Pastinacia sativa r, Plantago lanceolata r; in 24: Allium angulosum 1.1, Silene cucubalus 1.2, Arabis hirsuta 4.2, Thesium linophyllon 4.2, 
Knautia arvensis 4 , Scabiosa columbaria 4, Asparagus officinalis 4 , in 25: Tilia cordata j 4 , Senecio fuchsii 4 , Rosa arvensis 4 , Tanace- 
tum vulgare r; in 26: Rhytidiadelphus triquetrus 2.2, Thuidium tamariscinum 1.3, Senecio fuchsii +, Campanula glomerata 4.2, Bromus bene- 
kenii 4.2, LotuTcorniculatus 4.2, Epipactis heleborine r, Knautia arvensis r; in 27: Ranunculus bulbosus 4.2; in 28: Knautia arvensis;



d e m  findet man auch flächig entwickelte Bestände in Lichtungen (z.B. W indwurflücken) inner
halb eutraphenter G alio-C arpineta. Alle Bestände gehören zur M olinia arundinacea-Subasso
ziation, die M Ü L L E R  (1966) von wechseltrockenen Keuperböden des Spitzberges beschreib t.  
Ähnliche Standorte wie dort  werden auch im AG besiedelt. Sie lassen sich als warm, wechsel
trocken und zum indestens im Unterboden als bascnreich charakterisieren. Bodentypologisch 
liegen Pelosole (Trennartenfreie  Variante) und, bei einer mächtigeren sandigen Deckschicht, 
alle Übergänge zum  Pelosol-Pseudogley (M elam pyrum  pratense^]ariante) vor.

Zahlreiche Arten mit (sub)kontinentalem Verbreitungsschwerpunkt,  wie  Melica pietà, 
Poten tilla alba , Centaurea pseudophrygia, Vicia cassubica, Genista germanica, Pulmonaria  
mollis, Ranunculus polyanthemophyHits, Rosa gallica, D ianthus superbus  u.a., deuten eine sub- 
kontinentale  Rasse des Geranio-Peucedanetum  des Schweinfurter Trockengebietes an. Sie läßt 
sich als lokale Rasse im Übergangsgebiet zwischen der  Filipendula vulgaris-Kasse  des T h ü r in 
ger Beckens (H IL B IG  et al. 1982) und der Inula salicina-Rasse Südniedersachsens, N o rd h e s 
sens und  -thüringens (D IE R S C H K E  1974, H IL B IG  et al. 1982) verstehen.

Die Hirschhaarstrang-Gesellschaft in Ausbildungen auf wechseltrockenen Böden wird 
auch aus anderen fränkischen Keuperlandschaften beschrieben, so von U L L M A N N  &  RÖ SS- 
N E R  (1983: Grabfeld),  S C H M A L E  (1984: W indsheimer Bucht), Z E ID L E R  (1983,1984: Stei- 
gerwaldtrauf,  K itz inger Becken), T Ü R K  (1987: N ürnberge r  Reichswald).

1.1.2 Dünnblatt-W icken-Gesellschaft 
(Campanulo-Vicietum tenuifoliae Krausch in Th. Müll.  1962), Tab. 2, Aufn. 1

Am O stra n d  des Schweinfurter Beckens, schon außerhalb der  Zone  häufiger Spätfröste , 
finden sich D om inanzbestände  von Vicia tenuifolia, die ein eutraphentes G alio -C arp inetum  
säumen. D er Bestand wächst in ebener Westauslage auf schwach flugsandbedecktem L e tten
keuper (Pelosol). Wechselfeuchtezeiger und A zidophyten  fehlen.

Innerhalb des Beckens findet sich die Schmalblatt-Wicke nur selten. Möglicherweise stellen 
die häufigen Spätfröste eine w irksame Verbreitungsschranke für kälteempfindliche subm editer
rane Arten dar, was z.B. auch die Seltenheit von O riganum  vulgare  erk lären könnte .

1.1.3 Hügel-Klee-Gesellschaft 
(Geranio-Trifolietum a lpestr isTh. Müll.  1961), Tab. 2, Aufn. 2 - 4

Insgesamt im O b e rb o d e n  etwas basenärmere Standorte als das G eranio-Peucedanetum  
besiedelt im Kontaktbcreich m esotraphenter Galio-C arpineta  diese Gesellschaft , in der der 
namengebende Hügel-K lee dominiert.  A zidophy ten  und Wechselfeuchtezeiger spielen eine 
Rolle (Subassoziation von M olinia arundinacea  sensu M Ü L L E R  1966).

W uchsorte finden sich auf flugsandüberlagertem Lettenkeuper (Pelosol-Pseudogley) sowie 
auf von Tonlinsen unterlagerten Terrassensanden (Pseudogley-Braunerde).

1.1.4 Kamm-Wachtelweizen (M elam pyrum  cris ta tum)-Gesellschaft 
Tab. 2, Aufn. 5 — 7

Auf flugsandbedeckten Lettenkeuperstandorten  (Pelosol-Pseudogley) finden sich verein
zelt M elam pyrum  cris ta tum -üc stände, denen die Kennarten der bisher geschilderten Gesell
schaften fehlen und die hier aufgrund eines gemeinsamen G rundstockes  an A rten  zusam m en
gefaßt sind. Wechselfeuchtezeiger und A zidophyten  sind vorhanden.

1.1.5 Armblütiges Fingerkraut (Potentillathuringiaca)-Essig-Rosen (Rosagall ica)-Gesellschaft
Tab. 2, Aufn. 8—13

D urch  das Z urück t re ten  de r  Geranion sanguinei- und die Z unahm e der Trifolion m edii-  
A rten  zeichnet sich diese pflanzengeographisch wie  floristisch interessante  Gesellschaft aus. 
Kennzeichnend sind mehrere Pflanzenarten kontinentaler Eichenwälder, wie  Rosa gallica , 
Potentilla thuringiaca , Potentilla alba, Pulmonaria mollis; seltener finden sich Digitalis grandi
flora, Centaurea pseudophrygia  und  Potentilla rupestris. Alle sind im AG auch in Wald- und
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Aufnahme 1: Campanulo-Vicietum tenuifoliae Krausch in Th. Müll. 62
2-4: Geranio-Trifolietum alpestris Th. Müll. 61
5-7: Melampyrum cri statum-GeseTTschaft

8-13: Potentilla thunnglaca-Rosa qaTTTca-Gesel1schaft

T a b .  2 : T h e r m o p h i  l e  S a u m g e s e l l s c h a f L e n  ( G e r a n i o n  s a n g u i n e i )

Laufende Nr.: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Aufnahme-Nr.: 54' 15 14 58 20 3' 3 34 53 8 52 2 13
Neigung (Grad): 4 2 3 5 3 2 4 7 3 5 10 2 A
Exposi tion: W W N NU sw W E S W NE E SW W
Geologie: lk q q s/lk s lk lk g s/lks/g s/lk q s/g
Bodenart: LS Su Su Su Su Ls Ls Lu Ls Ls Lu Su Su
Deckung (%): 95 85 85 95 90 90 90 85 95 90 95 HO 80
Artenzahl : 37 36 26 31 33 23 31 38 39 49 29 47 28

Trennarten (1 о к) der Potentilla thuringiaca-Rosa gal 1ica-Gesellschaft:

Potentilla thuringiaca . 4.2 . 2.2 4.2 1.2 1. 2 1. 2 1.2
Rosa gal 1ica . +.2 4 2.2 . 4.2 2.2 1.2 2.3
Pulmonaria mollis 2. 2 4.2
Potentilla alba 2.2 .
Digitalis grandiflora
Centaurea pseudophrygia
Potentilla rupestris

Kenn- und Trennarten des Geranion sanguinei

Vicia tenuifolia 3.3 .
Trifolium alpestre . 3.3 3 3 3.2
Melampyrum cristatum + 2 2 2.1 1.2
Bupleurum falcatum 1.1 . 1.2 1.2
Fragaria viridis + .2 . 4.2
Veronica teucrium +
Peucedanum cervaria + .2 .
Peucedanum oreoselinuin 2.2
Campanula rapunculoides
Dictamnus albus

Chrysanthemum corymbosum + 1.2 4 1 2 2.2 4.2 1 2 .
Primula veris 4.2 . 2 2 . 1.2 1 2 1.2
Lathyrus niger . 1.2 4 1 1 1 1 .
Carex montana . 1.2 1.2
Hypericum montanum 4 2 . 4.2
Campanula persicifolia 4.2
Cynanchum vincetoxicum .

Kenn- und Trennarten des Trifolion medi i :

Tri folium medium +.3 1.3 2.3 . 1 2 . 1.2 1.2 .
Agrimonia eupatoria + 1.2 2.1 2.2 1 2 .

Dactyl is glomerata 1.2 1.2 1 2 . 1.2 2.2 1.2 .
Lathyrus pratensis 1.2 . 1 i ! 4 1.2 1.1 .
Vicia sepium 4 4.2 4 ♦ 1.2 . 1.1 .
Veronica chamaedrys . 1.1 1 1 4^2 4 2 1.2 1.2 M 1 1 1 .<
Achí 1 lea millefolium 4 1 1 4 1.1 4 l .1 4 .2 .
Centaurea j.angustifolia 4 4 1. 1.2 4 .2 .
Galium album Г .1

Kennarten von Ordnung und Klasse:

Calamintha clinopodium 1.2 1.3 1 1 4 1.2 1.2 . 1. 4 . 1.

Viola hirta 4.2 2.3 4 2 4.2 1.2 1.2 . ♦ . 1.2 4 .2 .
Vicia cassubica . 4.2 2 3 ! . 2.3 1.
Astragalus glycyphyllos 3.3 . 4 2 . 2.2 4 .
Coronilla varia ♦ 4.2
Origanum vulgare 2.2 .
Si lene nutans 2.2 .
Vicia pisiformis 4
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We chse l f e u c h t e z e i q e r :

Serratula tinctoria 1 1 + 1 1 . . 1 1 2.1 l.i 2.1 +
Betonica officinalis 1 2 1.2 + 2 . . + 2 1.2 + .2 + .2 1.2 .
Molinia arundinacea 1 2 + .2 2.2 2.3 2.2 2.2 1.
Melica picta + 2 + 2 ! 2 2 2.2 1.2
Seiinum carvifolia + 2 + 2 . 2.2 + .2 1.2 !
Sanguisorba officinalis 1 2 1.1 + +
Inula salicina + 3 + 1.2 +
Si 1aum sil aus 2.1 + .2 2.3 .
Ranunc. n.polyanthemophyl1 us 1.2 + .2
Achillea ptarmica . 1 1 . +
Genista tinctoria . 2 3 2.3
Valeriana wal1rothii i ! i
Potentilla erecta . 2.
Carex fiacca 1 2
Succisa pratensis + ’.2
Galium boreale +

Azidophytische Arten:

Lathyrus lini foli us 
Hieracium sabaudum 
Agrostis tenuis 
Melampyrum pratense 
Hol cus mollis 
Luzula multiflora 
Viola canina 
Hieracium laevigatum 
Festuca ovina col 1. 
Veronica officinalis 
Genista germanica 
Hieracium lachenalii

2 1.1
2.3

. 1
1.3 1

1.1 
1.2 
+ . 2

2 1

2 . 2  
+ . 2

Waldarten:

Stellaria holostea 
Quercus robur j 
Carpinus betulus j 
Poa nemoral is 
Dactyl is polygama 
Convallaria majal is 
Anemone nemorosa
Galium sylvaticum . 1.2 1.1
Festuca heterophylla 
Brachypodium sylvaticum . +.2

Arten des gedüngten Grünlandes:

1 . 2 .

2.3 1 1 1.3 2.3 3.3 1

2 . 2
1.2

. 2 . 2  
v .I  2.2 
. 2 . 2

2 1.1 2

2 . 1

Arrhenatherum elatius
Taraxacum officinalis coll.
Festuca rubra
Tri folium pratense
Vicia cracca
Festuca pratensis
Poa pratensis

Arten der Halbtrockenrasen:

+ . 2  + . 2

2 1. 2  

3 2.2 1

+ . 2

1.2
1.2

2 . 2

2.3 1.2  . 
+ r 

+ . 2

2 . 2  
1.2 1

1.2 

+ . 2

Brachypodium pinnatum 
Euphorbia cyparissias 
Plantago media 
Galium verum 
Pimpinella saxífraga

Sonstige Arten:

Fragaria vesca 
Hypericum perforatum 
Hypericum hirsutum 
Calamagrostis epigejos

1. 2  
+ . 2  
+ . 2  +

2.3 1.2 2.3
1 . 1  . +
. 1.2 .

2  . 2 . 2  .
2 . 1  2 . 2  +

1 . 2  ♦ . 2  1 . 2  
r . +.2 

. + . 2
r

1.2

2.3 1.3

1 . 2  1 . 2  2 . 2  
+ . +

. 1.1

+ . 2

1 . 2
1 . 2  
+ . 2

2.3
1 . 2
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Rubus fruticosus coll. ....................................+ . 1.1 2.2
Ajuga reptans . +.2 r ..................2.2 . . 1.1 .
Solidago virgaurea . r . * . 2 ............................... r
Glechoma hederacea ....................................+ . . 1.2

Weiter Arten: in i : Cornus sanguinea j 1.2, Rosa arvensis 1.2, Hippocrepis co- 
mosa +.2, Salvia pratensis +.2, Stachys recta ч.2, Medicago sativa 4.2, Lamlum 
maculatum +.2, Galium aparine +.2, Euonymus europaeus r; 1n 2 : Geum urbanum i.2, 
Ranunculus acris *.2; in 3: Viola reichenbachiana 1.2, Geum urbanum +, Lathyrus 
vernus +.2; in 4 : Tilia cordata j ♦, Galeopsis tetrahit +, Leontodon autumnalis 
+ .2, Campanula rotundifolia +.2, Polygonum dumetorum +; 1n 5: Si lene cucubalus 
2.3, Cerastium arvense 2.3, Dianthus carthusianorum 1.1, Sedum t.maximum 1.1, 
Vicia hirsuta 1.2, Hieracium umbellatum +, Rumex acetosella ■» ; 1^6: Carex mu- 
ricata coll. +.2, Poa angustifolia +.2; in 7: Ononis repens 1.2, Viol a mirabi
lis +.2, Campanula trachelium +, Lathyrus vernus + , Chaerophyllum aureum +; 
in 8: Agropyron caninum 1.2, Campanula trachelium +, Viola reichenbachiana +.2 
Poìygonatuin multiflorum +, Lathyrus vernus 4, Li 1 ium martagón +; in 9: Eurhyn- 
chium striatum 2.3, Rhamnus frangula j 1.2, Aegopodium podagraria”T72\ Cirsi- 
um arvense +.2, Viola riviniana +.2; în 10: Lysimachia nummularia 2.3, Ra
nunculus acris 1.1, Stellaria graminea'"171, Ranunculus auricomus +.2, Chrysan
themum leucanthemum +, Lychnis flos-cuculi 4, Campanula patula 4, Cardarnlne 
pratensis +.2, Ficaria verna +.3, Rumex acetosa 4.2, Trisetum flavescens +.2;
In 11: Aegopodium podagraria 1.2, Alopecurus pratensis 1.2, Carex acutiíormis 
+72, Plantago 1.sphaerostachya +.2; in 12: Cerastium holosteoides 1.2, Poten
tilla reptans 1.2, Leontodon hispidus 1.2, Chrysanthemum leucanthemum 1.2, Ra
nunculus repens 4.2, Filipendula ulmaria 4.2, Holcus lanatus 4.2, Ranunculus 
acris +, Ranunculus auricomus 4, Poa trivial is 4.2, Vicia tetrasperma r; 1n 13 
Glechoma hederacea 1.2, Lysimachia nummularia 1.2, Heracleum sphondylium 4,~ 
Cirsium arvense 4, Pastinaca sativa 4, Lapsana communis 4;

anderen Saumgesellschaften vertreten, zeigen hier aber eine deutliche Steigerung an Vitalität 
und Stetigkeit.  Wechselfeuchtezeiger sind reichlich vorhanden, hier sind w iederum einige östli
che Arten, wie  Melica pietà. R anuncu luspolyanthem ophyllus, Serratilla tinctoria, M olinia arun-  
dinacea, h e rvorzuheben.

D ie  B öden,  aus lehmig-sandigen Fließerden (Pseudogley) bzw. d ünnen  Flugsandschleiern 
über  K eupertonen (Pelosol-Pseudogley) hervorgegangen, sind in ihrem Luft- und Wasserhaus
halt sehr unausgeglichen, was zusam m en mit dem subkontinentalen  K limazug des Schwein
furter Trockengebie ts  zu ausgeprägt wechseltrockenen Standortsbedingungen führt.

Kontaktgesellschaften sind eutraphente  G alio-C arpineta, in denen zahlreiche A rten  der 
Gesellschaft  im m e r  w ieder zu finden sind.

U L L M A N N  (1977) beschreib t aus dem Südlichen Maindreieck ein zum  Trifolion m edii  
gestelltes Potcntillo a lbae-C entauretu tn  pseudopbrygiae  ass.nov. (prov.), dessen G eranium  
sang //шс/ S u bassoziation mit unserer Gesellschaft weitgehend übereinstimmt. Assoz ia tions
berecht igung und  synsystematische Stellung dieser Gesellschaft  kann aber  ers t nach E rhebung  
weiteren Datenmaterials  in N ordbayerischcn Keuperlandschaften beurteilt  werden.

1.2 M itte l-Klee-Gesellschaften 
(Trifolion medii  T h .  Müll.  1961), Tab. 3

Hauptsächlich  durch  basenärmere Böden unterscheiden sich die Standorte  der Gesellschaf
ten des Verbandes von denen des Geranion sanguinei. E inzelne Arten de r  Blutstorchensclma- 
bel-Gesellschaften finden sich aber fast im m er und  deuten  auf  die  W ärm ebegünstigung des 
Schweinfurter Beckens hin. Trifolium m e d iu m , A grim onia eu p a tona , D ian thus armeria  als 
Kennarten, sowie Achillea m ille fo lium , Dactylis glom erata, C entaurea j. angustifolia, G alium  
a lb u m  als Trennarten  des Verbandes sind häufig.

Die Bestände w urden  hauptsächlich in ebener Lage in allen Expositionen angetroffen.
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Ta b.  3:  T h e r m o p h i l e  S a u m g e s e l l s c h a f t e n  ( T r i f o l i o n  m e d i i )

Aufnahme 1-9: Agrimom'o-Vicietum cassubicae Pass. 67, Serratula tinctoria-SA 
1: Trennartenfreie Ausbildung

2-9: Agrostis tenuis- 
10-11: Trifolio-Agrimonietum Th. Müll. 62 

10: Genista tinctoria-Ausbildung 
11: Trennartenfreie 
12: Vicia pi si formis-Gese11schaft

Laufende Nr.: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Aufnahme-Nr.: 10 4 57 56 49 61 43 55 7 31 6 47
Neigung (Grad): 5 3 7 20 4 2 7 3 5 7 2 1
Exposition: SU U NU SE SW N NW SF U NU SW SW
Geologie: s/g s/1ks/1koS öS öS q q öS s/g s/lks/lk
Bodenart: Sl Sl Su Su Su Su Su Su Su Su Ls Su
Deckung (%): 85 90 УЬ 80 95 90 85 85 9C 90 95 85
Artenzahl : 26 23 32 36 36 25 28 32 19 35 21 28

Trennarten der lokalen Rasse:

Melica pietà 2.2 . . .  . 1.2
Pulmonaria moll is
Potenti Ila alba . 2.2
Potentilla thuringiaca + .2 .

Kenn- und Trennarten des Tri folion medi i :

Vicia cassubica 3.3 3.4 3.3 2.3 3.3 3.3 3.4 3.3 2.1 .
Trifolium medium 2.3 1.2 . 2.3 3.3 2.3 +.2 +.2 3.3 i ! 3 !
Agrimonia eupatori a . 1.2 + . . . .  +.2 1.2 .
Dianthus armeria . 1.2 ................. 1.1 +

Achi1 lea mi 1lefolium . . 1.2 1.2 1.1 2.2 + + . 1.1 1.2 1.
Dactyl is glomerata . 1.2 1.2 . . 2.2 1.2 1.2 +.2 1.2 + .2 .
Veronica chamaedrys . 1.1 + 2.2 1.2 . 1.1 . 1.1 1.1 +
Centaurea j.angustifolia . 2.1 1.1 + . + . + 1.2 +
Galium album + 1.3 . . . . 1.3 1.
Vicia sepium 1.1 . +
Lathyrus pratensis +

Kenn- und Trennarten des Geranion sanguinei

Campanula rapunculoides + . 1.1 . +
Melampyrum cristatum 1.1 . 1 . 1 ..................
Bupleurum falcatum . 1*.

Chrysanthemum corymbosum + r 1.1 . 1 . 1 .................. + .2 .
Hypericum montanum + . 1.1 + . . .
Primula veris + .
Campanula persici foli a ! 1.2 +
Carex montana . 1.2
Viscaria vulgaris . +.2 .
Lathyrus niger +
Digitalis grandiflora + .................

Kennarten von Ordnung und Klasse:

Calamintha clinopodium . 1.2 1.2 2.1 2.2 . 1.1 1.1 . 1.3 2.3 2.
Viola hirta 1.2 . 2.2 1.2 2 . 2 ................. . 2.
Astragalus glycyphyllos . +.2 . . +.2 . 3.3 2.
Vicia pisiformis . 1.2 + 1.2 3.
Coronilla varia 2 . 3 ..................
Silene nutans + . 2 ..................

Wechselfeuchtezeiger:

Serratula tinctoria 1.1 1.1 2.2 1.2 1.1 1.1
Betonica officinalis + +.2 1.2 2.2 . . 1.2 .
Genista tinctoria . 2.3 . . 1.2 2.2 3.3 .
Molinia arundinacea 3.'? ; . 1.2 +.2 ..................
Si 1 auro sii aus . +.2 + . . . . 1.2 .
Achillea ptarmica . 1.1 + . + ..................
Valeriana wallrothii + r + ......................
Inula salicina ì.i . . 2 . 3 ...............................
Seiinum carvifolia 1.2 . r ..........................



Potentilla erecta 
Crépis m.succi si fol i a

1 . 2

Azidophytische Arten:

Agrostis tenuis . 1.2 2.2 . 1.2 4.2 1.2 1.2 1 . 1 .
Hieracium sabaudum . 2.2 4.2 . 4 1.1 . 4 . 2  . .
Campanula rotundifolia r . 4 . 2 . 4.2 1 . 2 .
Melampyrum pratense 1.1 . . 4
Luzula multiflora 4 4.2 . . 1.2 .
Holcus mollis . 2.3 . 1.3
Festuca ovina col 1. 2.2 1.2
Veronica officinalis ! 4.*2 .’ ! 1.2
Pleurozium schreberi . 1.3 Г.З *. '.
Calluna vulgaris . 1.3
Rumex acetosella . 2.2
Lathyrus linifolius
Viola canina 4.2
Hieracium laevigatum r

Waldarten:

Stellaria holostea 2.3 2.3 2.3 1.2 2.2 1.2 2.2 4.2 1 . 1 2 . 3  .
Poa nemoral is . 2.3 3.3 . 2.2 2.3 . 1 . 2 . 1 . 2

Quercus robur j 4 . 4 . 4 4 4 . 4

Anemone nemorosa 4 4 . 4 4 4 4

Carpinus betulus j 4 4 . . 4 4 4

Tilia cordata j 4 4 4 4 4

Galium sylvaticum 1.2 . 2.2 4.2 . 4 . 2  . 4 . 2

Convai laria majal is . 1.1 4 1 л  4 ! . . 4

Festuca heterophylla . 1 . 2 . . 2 . 3

Dactyl is polygama . . 4.2 . . . +. 2

Arten des gedüngten Grünlandes:

Festuca rubra . 2.2 2.2 2.3 2.2 . 2 . 2  . . 2 . 2  .
Arrhenatherum elatius 1.1 . 1.2 1 . 2  . .
Poa p.angustifolia 2.2 . ’. 2 . 2  . . 2 . 1 .

Arten der Halbtrockenrasen:

Euphorbia cyparissias 4.2 1.1 4 1.2 1.2 1 . 3  4 1 . 1 1 . 1 . 2 .
Brachypodium pinnatum 1.2 3.3 . . 2 . 3  . . 2 .
Pimpinella saxifraga r 4 4 4 . 4 .
Galium verum . 4.2 1 . 2 .

Sonstige Arten:

Hypericum perforatum . 4 1.1 4 . 1 . 2 1. 1 . 1 . 1 4

Fragaria vesca . 2.2 . 1.2 4 . 2  . 1 . 2 .
Sedum t.maximum 4.2 1.2 1.2 . . 1 . 2 .
Solidago virgaurea . 4.2 . . 4 . 2  . 4 . 2  . .
Aegopodium podagraria . 1 . 1 4
Calamagrostis epigejos ’. 2.3 . 2 . 3  .
Potentilla reptans . . . 2.2 4 . 2  .' !
Daucus carota . 1.2 r
Ajuga reptans 4 . 4 .

Weiter Arten: inj: Asarum europaeum 1.3, Brachypodium sylvaticum + .2, La
thyrus vernus +, Melica nutans +.2, Heracleum sphondylIum +, Mentha cf ar
vensis + ; j j W :  Trifolium campestre +.2, Holcus lanatus +.2; ln 4 : Knautia 
arvensis +, Rubus fruticosus coll. +.2; in 5 : Linaria cf vulgaris 1.2, Ly
simachia nummulara 1.2, Carex hirta +.2, Crepis biennis +.2; in 6 : Cirsium 
arvense 1.1, Ranunculus repens +.2, Mnium affine +.3, Leontodon autumnal is 
+.2, Prunella vulgaris +.2, Scrophularia nodosa +.2; in_7: Prunella vulgaris 
+ .2, Rubus fruticosus coll. +.2, Chrysanthemum leucantfïemum +.2, Sanguisorba 
officinalis +.2, in_8: Vinca minor 2.1, Lapsana communis +.2, Cruciata 1aev1- 
pes +.2, Gypsophila repens +; in 9: Plantago lanceolata 1.2, Campanula patu
la + .2, Cerastium arvense ♦ .2,15Tänthus deltoides +.2; in 10: Deschamps i a 
cespitosa 1.2, Chrysanthemum leucanthemum +.2, Lupinus polyphyllus 4.2, Ca
rex hirta 4.2, Ononis spinosa 4.2, Trifolium montanum 4.2; in 11: Carex mu
ri ca ta coll. 1.2, Agropyron repens 4.2, Campanula trachelium 4.2; ln 12: Vi
ola mirabilis 4.2, Bromus inermis 4.2, Sanguisorba minor 4.2, Al 11 um cf ole- 
raceum 4, Knautia arvensis 4, Medicago sativa 4 ;



1.2.1 Kassuben-Wicken-Gesellschaft 
(Agrimonio-Vicietum cassubicae Pass. 1967 n.inv.), Tab. 3, Aufn. 1 - 9

Die Kassu ben-Wicke, die auch in anderen O riganetalia-G e  sellschaften des AG vorkom m t,  
wächst hier in großen Herden  und erreicht optimale Vitalität. Diese bei weitem häufigste 
Gesellschaft des Verbandes im AG liegt in einer Serratula im rtorw-Subassozia tion vor. Wechscl- 
feuchtezeiger erklären sich aus den besiedelten Standorten: Flugsanddeckschicht ( 3 0 - 4 0  cm) 
über Lettenkeuper, O b e re m  Sandstein und ple is tozänenTerrassensanden. Als B oden typ  findet 
sich jeweils eine Pseudogley-Braunerde. Von einer seltenen Trenn artenfreien läßt sich eine 
Agrostis iewMs-Ausbildung stärker basenarmer O berböden  abtrennen. Kontaktgesellschaften 
sind mesotraphente  Galio-Carpineta, in denen die Arten der Gesellschaft häufig steril ode r  
auch recht vital zu finden sind (vgl. T Ü R K  1988).

Die Kassubcn-Wicken-Gesellschaft gilt als östl iche Vikariante  des Trifolio-A grim onie tum  
des westlichen Mitteleuropas. Ih r  Auftreten unterstreicht den kontinentalen Zug  in F lora und 
Vegetation des Schweinfurter Trockengebietes.

1.2.2 Mittc l-Klee-Gesellschaft  
(T rifolio-AgrimonietumTh. Müll. 1962), Tab. 3, Aufn. 10-11

Zwei Aufnahmen ohne Vicia cassubica sollen hier provisorisch zur obigen Gesellschaft  ge
stellt werden, obw ohl das Fehlen der  Kassuben-Wicke zufallsbedingt sein könnte .  Floristisch- 
standörtliche Unterschiede zum  Agrim onio-V icietum  lassen sich nicht eindeutig e rkennen. 
Kontaktgesellschaften sind allerdings nicht, wie sonst für die Trifolion т е ^ й '-Gesellschaften des 
AG typisch, mesotraphente ,  sondern  eutraphente  Galio-Carpineta.

Möglicherweise sind die besiedelten Standorte innerhalb des Schweinfurter Trockengebie
tes doch weniger „kontinental“ als sonst,  w ofür  Nordwestexposition  (Genista tinctoria-Ausbil
dung auf schwach pseudovergleyter Pelosol-Braunerde),  bzw. bindigere Böden (Braunerde- 
Pelosol m itT rennarten-fre ie r Ausbildung) sprechen könnten .

1.2.3 Erbsen-Wicken (Vicia pisiformis)-Gesellschaft  
Tab. 3, Aufn. 12

Die bestandbildende Erbsen-Wicke prägt das Bild der Gesellschaft. Geranion sanguinei- 
und Trifolion-Arten halten sich die Waage. D er W uchsort ist sonnenexponiert,  als B oden typ  
tritt  eine Pelosol-Braunerde auf. Die  kaum w ahrnehm bare  Pseudovergleyung wird floristisch 
durch  das Fehlen von Wechselfeuchtezeigern und A z idophyten  bestätigt.

1.2.4 Hain-Wachtelweizen-Gesellschaft  
(S tachyo-M elampyretum nem orosi Pass. 1967),Tab. 4, Aufn. 7

G röße re  H erden  des subkontinentalen  T herophy ten  M elam pyrum  nem orosum  kennzeich
nen diese seltene Gesellschaft . D urch  das Z urück tre ten  der Azidophyten  und  die  Anwesenheit 
der O riganeta lia-A rten  C alam intha  clinopodium , Astragalus glycyphyllos und  Coronilla varia  
unterscheidet sich de r  aufgenom m ene Bestand von de r  unteren beschriebenen M elam pyrum  
weworosww-Ausbildung der  M elam pyrum  pratensis-H ieracium -Ges. E r  läßt sich der  Veronica 
cham aedrys-Subassozia tion von D 1 E R S C H K E  (1973) zuordnen .  D e r  Bestand s tockt west
exponiert  auf einer mäßig trockenen M oder-Braunerde.

2. A z idophy tische  Saum gese llschaf ten

Wiesenwachte lweizen (M elam pyrum pra tense)-H abichtskraut 
(H ieracium)-Gesellschaft sensu T h .  Müll.  1978 

Tab. 4, Aufn. 1 - 6

Auf s tärker ausgehagerten (O ber)böden  an Wald- und Wegrändern unterschiedlicher E x p o 
sition und N eigung  im Bereich des O be re n  Sandsteins,  d e r  Terrassensedimente und  des flug
sandbedeckten  Lettenkeupers  sind die Wuchsbedingungen für die meis ten O riganeta lia-Arten
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nicht m ehr gegeben. H ier schließen sich A zidophyten , wie Holcus mollis, H ieracium sabau- 
dum , L u zu la  luzuloides, M elam pyrum  pratense, Agrostis tenuis , Descbarnpsia flexuosa, Pa ly tri
eb u m  forrnosum , Luzu la  m ultiflora , Hieracium laevigatum , Viola canina , C am panula ro tund i- 
fo lia , um nur die  stetigsten zu nennen, /.u eigenständigen Beständen zusam m en,  die bislang nur 
wenig Beachtung fanden.

Die S tandorte  lassen sich als mäßig frisch bis wechselfrisch m it mittlerem Basengehalt 
charakterisieren. Als Bodentypen tre ten M oder-B rauncrden  auf, die unterschiedliche Pseudo- 
vergleyungserscheinungen aufweisen (extrem: Pseudogley-Braunerde).

Von einer schwach thermophilen  Visearía z;«/g¿ms-Ausbildung (sonnenexponierte  W erk
sandste inkanten) läßt sich eine Wechsel frische Trennartenfreie und  eine ebenfalls wechselfrische 
M elam pyrum  «cworos/wj-Ausbildung abtrennen, die  zum  Sta cby o -M  с latri py re t и m  nemorosi 
überleitet.

Syntaxonomisch ist ein A nschluß der Bestände an das Trifolion m edii (vgl. M Ü L L E R  1978) 
im AG kaum  möglich. PASSARGE (1979) gliedert sie als H ieracio-M elam pyrctum  pratensis 
Th. Müll.  1978 einem neugeschaffenen M elam pyrum  /»miewsw-Verband an, der einer eigenen 
O rd n u n g  und  Klasse angehört.  U L L M A N N  (1977) e rw ähnt vom Südlichen Maindreieck ein 
seltenes L atbyro-M elam pyretu tn  pratensis Passarge 1967 von basenärmeren reinen Sandböden 
m it ähnlicher A rtenzusam m ensetzung  wie im AG.

3. N i t ro p h y t isc h e  Staudengese llschaften
(Artemisie tea vulgaris Lohm ., Prsg. e tT x .  inT x .  1950),Tab. 5

Die Gesellschaften dieser Klasse w urden im AG übersiclusmäßig erfaßt.  Im Gegensa tz  zu 
den behandelten Gesellschaften der  Trifolio-Geranietea, die auf wechseltrockenen, mitte l bis 
gut basenhalt igen, aber  eher nährs toffarm en S tandorten  wachsen, benötigen die Gesellschaften 
der A rtem isietea vulgaris  frische bis feuchte  Böden guter N ährstoffversorgung zum  Gedeihen. 
Schattseitige Waldränder werden daher deutl ich bevorzugt.

Es w urden  nur  die Bestände an Waldrändern untersucht ;  die im Bereich de r  O rtschaf ten  
n icht seltenen Gesellschaften des D auco-M elilotion  G ö rs  1966, die an eher trockenen Ruderal- 
s tandor ten  wachsen, w urden  nicht berücksichtigt.

3.1 Sumpf-Gänsedistel (Sonchus paluster)-Convolvuletalia-Gesellschaft 
Tab. 5, Aufn. 1

Diese schon bei K O R N E C K  (1963) aus dem Schweinfurter Trockengebiet e rw ähnte  Gesell
schaft  zeichnet sich durch  überm annshohe  Bestände der kontinentalen Stromtalpflanze 
Soncbus paluster aus. Sie wächst vereinzelt in Lichtlücken des P runo-V raxinetum  caricetosum  
acutiform is  im „Riedho lz“ se von Schwebheim auf Tschernitza und N ie d erm o o r to r f  (vgl. 
T Ü R K  1988), begleitet von zahlreichen feuchte- und  nährstoffbedürf tigen H ochstauden  und 
G räsern . D urch  die  Ablagerung von Treibsei dürf ten  die Bestände z um indest  vor der Regulie
rung des Unkenbaches  bei Ü berschw em m ungen  gedüngt w orden  sein.

3.2 Zaunwinden-W eidenröschen-Gesellschaft 
(C onvolvu lo-Epilob ie tum  hirsuti  Hilbig,  H einrich  et N iem ann  1972 nom . inv.),Tab, 5, Aufn. 2

In dieser ebenfalls zu den  C onvolvu leta lia  Tx. 1950 zählenden Gesellschaft  dom inieren  
Behaartes Weidenröschen und  Uferw inde . Sie wächst in G räben  im Bereich von terrassensand
bedecktem M uschelkalk auf feuchten Lehm böden.

3.3 R üben-Kälberkropf-Gesellschaft  
(C haerophylle tum  bu lbos iT x .  1937),Tab. 5, Aufn. 3

Schon zum  Aegopodion podagrariae Tx. 1967 (G lecbom etalia  Tx. in Tx. et B ru n .-H .  1975) 
gehörend, n im m t das C haerophylle tum  bulbosi f lorist isch-standörtlich eine vermittelnde Stel
lung zu den Gesellschaften de r  C onvolvu leta lia  ein. Es säum t A uenwälder des Q uerco-U bne- 
tu m  in de r  Maintalaue auf be ton t frischen bis  m äßig  feuchten Vega-Böden. Vor den M ainregu-
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Ta b.  4 :  A z i d o p h y t i s e h e  S a u m g e s e l 1 s c h a f t e n

Aufnahmen 1-6; Melampyrum pratense-Hieraclum-Gesellschaft Th. Müll. 78
1-2: Visearía vulgaris-Ausbildung
3-4: Trennartenfreie
5-6: Melampyrum nemorosum- -

7: Stachyo-Meiampyretum nemorosi Pass. 67

Laufende Nr.: 1 2 3 4 5 6 7
Aufnahme Nr.: 8 9 22 50 59 48 45
Neigung (Grad): 5 5 2 25 1 2 3
Exposition: S W N N N E E
Geologie lkW lkW q S/lk S/lk q q
Bodenart: Sl Su Su Su Su Su Su
Deckung (Ж): 75 60 75 80 70 85 60
Artenzahl : 22 23 20 36 32 31 31

Azidophytische Arten:

Visearía vulgaris 2.3 2.2
Melampyrum nemorosum 2.2 2.2 2.2
Holcus mol 1 is 1.2 2.2 1.2 2.3 2.3
Hieracium sabaudum 1.2 1.1 + .2 1.2 + .2
Luzula luzuloidis + .2 +. 2 1.2 1.2 1.2
Melampyrum pratense + 2.2 2.1 + .2
Agrostis tenuis 2.2 2.2 2.3 2.2
Deschampsia fl exuosa 1.2 1.2 1.2 1.2
Polytrichum formosum 1.3 1.3 1.3 1.3
Luzula multiflora 1.2 1.2 + .2
Hieracium laevigatum + .2 2.2 + .2 1.2
Viola canina + .2 + .2 + .2
Campanula rotundifolia + .2 1.2 + ’.2
Hieracium umbel latum 2.2 1.2
Festuca ovina col 1. 1.2 2.2
Veronica officinal is 1.3 2.2
Rhytidiadelphus squarrosus з ! з 3.4
Scleropodium purum 2.3
Hieracium lachenalii 1.2
Hieracium pilosella 1.2
Lathyrus lini foli us 2.1
Festuca rubra 2.2
Pleurozium schreberi 2.3
Anthoxantum odoratum 1.2
Carex pilulifera + .2
Rumex acetosella 1.3
Genista germanica + .2
Potentilla argentea + .’2
Calluna vulgaris + .2

Wechselfeuchtezeiqer:

Genista tinctoria + .2 2.2 1.1
Serratula tinctoria r 1.2 1.2
Succisa pratensis 2.2 2.2
Potenti 1 la erecta 1.3 2.2
Achi1 lea ptarmica + .2 1.1
Si 1aum si 1 aus 
Rhamnus frangula j

1.2
+

Thermophile Arten:

Sedum t.maximum 1.2 + .2
Euphorbia cyparissias 1.1 2 ! 1
Calamintha clinopodium + 1.2
Astragalus glycyphyllos 2.2
Coroni 11 a varia + .2
Hypericum montanum 1.1
Centaurea pseudophrygia 1.2
Campanula persici foli a + .2
Si lene nutans + .2
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Waldarten:

Quercus robur j + + 1.1 1.1 + 1.1 +
Stellaria holostea 1.2 1.2 2.2 2.3 2.1 1.2
Poa nemoral is 2.1 . + 2.2 1.2 1.2
Convai laria majal is + 1.1 + 1.1 .
Anemone nemorosa + V V
Scrophularia nodosa r +
Dactyl is polygama +.2 1.2
Melica nutans +.2 1.2
Carpinus betulus j + 4
Campanula trachelium Г r
Fraxinus excelsior j + +
Brachypodium sylvaticum 2.2
Galium sylvaticum . 1.2
Agropyron caninum r
Viola reichenbachiana + .2 .
Festuca heterophylla 2.2
Polygonatum multiflorum r

Sonstige Arten:

Hypericum perforatum 1.1 1.1 r + . 1.1
AchiIlea mi 1lefol ium + + + 1.1
Solidago virgaurea + + + .2
Veronica chamaedrys + + + Ì2 +
Arrhenatherum elatius + .2 + .2 1.2
Fragaria vesca 1.2 г.г 1 . 2
Calamagrostis epigejos 2.2 + .2
PIantago 1.sphaerostachya + .2 r
Aegopodium podagraria f.i i
Prunus spinosa j l!l

Weitere Arten: in 1: Popul us tremula j +; ln 3: Agrostls gigantea
1.2; in 4 : Vicia cracca 1.1; Centaurea j .angusti fol i a 1.1; Pinus 
sylvestris j +; Pimpinella saxífraga +; Lotus corniculatus +; 
Plantago media +; in 5 : Taraxacum officinale coll. 1.2; Vicia 
cracca 1.2; Leontodon autumnal is +.2; Lathyrus pratensis +; Cyno- 
surus cristatus +.2; Trifolium repens +.2; Phleum pratense +.2; 
Cerastium holosteoides +; in 6 : Rubus idaeus 2.2; Galeopsis tetra- 
hit 1.1; Moehringia trinervia 1.3; Prunella vulgaris +.2; Silene 
dioica +.2; Hypericum hirsutum r; Prunus padus j r; in 7 : Poten
tilla reptans 2.2; Ajuga reptans +.2; Heracleum sphondylium +.2; 
Taraxacum officinalis coll. +.2; Galium album +.2; Lysimachia num- 
mularium +.2; Silene vulgaris +.2; Ranunculus repens +.2

l ierungen häufiger, je tz t eher selten, werden die Bestände episodisch d u rc h  Treibsei bei H o c h 
wasser gedüngt. N eben  dem nam engebenden R üben-K älbe rkropf  tre ten C arduus cris pus und 
C onvolvu lus  sepium  s tärker hervor.

3.4 Brennessel-Giersch-Gesellschaft 
(Urtico-A egopodie tum  podagrariae (Tx. 1963) O b e rd .  1964 in G örs  1968), Tab. 5, Aufn. 4 — 7

Diese Zentralassozia tion des Aegopodion  findet sich recht verbreitet auf be ton t fr ischen bis 
mäßig  trockenen Böden mittleren bis guten Nährstoffgehaltes.  D e r  Giersch wächst meist in 
großen H e rd en  un d  bestim m t das Bild der Gesellschaft .

An standörtl ich  bedingten  Untereinheiten  findet sich eine C onvo lvu lus  sepium -Ausbildung 
auf be ton t fr ischer Vega ini Kontakt zum  Q uerco -U lm etum , eine Trennartenfreie A. auf 
frischen sowie eine zum  U rtico-C rucia tc tum  D ierschke  1973 überle itende Cruciata laevipes-K . 
auf mäßig fr ischen Böden. Ähnlich wie beim nachfolgend beschriebenen C haerophylle tum  
aurei w urden  und  werden die  W uchsorte  der Gesellschaft  durch  Ablagerung von Ernccrück- 
s tänden episodisch aufgedüngt.
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Aufnahme 1: Sonchus paluster-Convolvuletalia-Gesellschaft
2: Convoivulo-EpTíobietum hirsuti Hilbig et al. 72
3: Chaerophylletum bulbosi Tx. 37

4-7: Urtico-Aeqopodietum (ìx. 63) Oberd. 64 n. inv. Görs 68 
4: - - , Convolvulus sepium-Ausbildung

5-6: - - , Trennartenfreie
7: - - ,  Cruciata laevipes-

8-9: Chaerophylletum aurei Oberd. 57
- 10-11: Al 1iario-Chaerophylleturo temuli (Kreh 35) Lohm. 49

T a b .  5: N it ro p h i l e  Saumgesel1 schaft en

Laufende Nr: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Aufnahme-Nr.: 38 37 30 27 12 1 2 23 4 16 5
Neigung (Grad): 1 1 2 1 3 2 3 3 5 2 2
Exposi ti on: S NE NE W N W N N NE W W
Geologie: f f h h q m s/lk s/lk s/lk f s/lk
Bodenart: Su Su Us Us Su Tu Su Su Su Us Su
Deckung(æ) : 90 85 95 90 95 80 85 95 95 80 85
Artenzahl :

Kenn- und Trennarten der

32 33 29 

Convoivuletali a :

26 17 20 19 27 23 29 21

Ep i 1obi um hirsutum 3.3
Sonchus paluster 2.1
Thalictrum flavuin + .2 .
Carex acutiformis +
Eupatori um cannabinum 1 .2  .
Scrophularia umbrosa 1.1 .
Myosoton aquaticum 1.2
Lythrum sal icaria 1.2 .
Valeriana officinalis 1.2 .
Cirsium oleraceum 2 .2
Fi 1ipendula ulmari a 2.1 2 .3
Symphytum officinalis 1 .1  +
Phalaris arundinacea l .Z  2 .3 + .2
Convolvulus sepium 3.3 3.3 

Kenn- und Trennarten des Aeqopodion:

2 .2 2.1 +

ChaerophylIum bulbosum . 1.1 2.1
Carduus crispus + 1.1 2 .3
Cruciata laevipes 2 .3
Chaerophyllum aureum 4.4 4.5
Aegopodium podagraria 2 .3  . 2.3 3.3 5 .5 г!з 2.1 1.1 2.3
Geranium pratense 1.1 2 .2 1.2
Lami um maculatum 1.2 2.3
Melandri um rubrum + +
Ficaria verna

Kenn- und Trennarten des Al 1iarion:

+ .3

Chaerophyllum temulum 4.4 2.2
Geranium robertianum l . ' l 2 .3 3.3
Scrophularia nodosa l ’. l 1.1 1.2
Lapsana communis + .2
Epilobium montanum 1.1
Mycelis mural is 1.1
Lami um galeobdolon 1.3 1.2
Poa nemoral is 1.2 + 2.2
Moehringia trinervia 

Kenn- und Trennarten der Gl echómetalia

+ .3

Glechoma hederacea 1.2 . 1.3 1.2 2 .3 1.3 1.2
Geum urbanum 1.1 + 1.2 1.1 1.2 1 Л +
Veronica chainaedrys + 1.2 l ' . l 1 .3 1.1 + .2
Vicia sepium 
Heracleum sphondylium

.’ l .’ l 

. 2 .2 1 .2
+

1.2
1.1 + .2

Agropyron caninum 
Alliaria petiolata

+ .2
1.2

Antnriscus sylvestris r



Kennarten der Galio-Urticenea:

Galium aparine ♦ .2 1.2 1.2 2.3 1.2 2.3 + .3 1.3 . 2.2
Rubus caesius 1.2 1.2

Kennarten der Artemisietea:

Urtica dioica 1.1 4 3.4 3.3 2.3 2.2 4.3
Artemisia vulgaris 1.1

Bezeichnende Begleiter:

Dactylis glomerata 1.2 2.2 2.2 1.2 2.3 2.2 2.2 1.2 1.2
Cirsium arvense 1.1 1.2 r 4- 1.2 4-
Galeopsis tetrahit 1.1 1.1 4 +

Sonstige Arten:

Vicia cracca ♦ 1.1 1.1 4- 1.3 1.1 4- 4-
Arrhenatherum elatius 1.2 1.2 1.2 1.2 2.2 2.2
Rubus fruticosus coll. 2.2 2.2 2.2 4.2 1.2 1.1
Stellaria holostea 3.3 2.3 1.1 1.3 1.1 2Ì 3
Achillea millefolium r 1.2 1.2 1.2 1.2
Agropyron repens 1.1 2.2 2.1 1.2 4-
Ranunculus repens + 2.3 4- 4- 2.3 .
Alopecurus pratensis 1.2 4 1.3 +
Poa trivialis + .2 1.2 4.2 . +.2
Galium album (mollugo) L I 1 ! 1 4.2 2.2
Arctium nemorosum 1.1 2.2 +

Weitere Arten: in 1 : Impatiens noli-tangere 2.2, Humulus lupulus 2.2, Festuca 
gigantea 1.2, Angelica sylvestris ♦, Rumex sanguineus +, Stachys sylvaticus 4, 
Phragmites australis ♦, Stachys palustris + in_2: Potentilla reptans 1.2, Allium 
scorodoprasum 1.2, Pastinaca sativa +, Rumex obtusifolius +, Sanguisorba officina
lis +, Rumex crispus +, Lysimachia vulgaris 4, Hypericum hirsutum + in 3: Humu
lus lupulus +, Taraxacum officinalis coll. -f. Lathyrus pratensis 4, ftumex cris
pus r, Tanacetum vulgare r, Cirsium vulgare r, Ballota nigra r, Convolvulus ar
vensis r in 4 : Stachys sylvaticus 1.2, Potentilla reptans +, Prunus spinosa j 
+, Taraxacum officinalis coll. r, Equisetum arvense r in 5 : Prunus spinosa j
1.2, Taraxacum officinalis coll. +.2 in 6: Viola hirta 2.3, Asarum europaeum
1.2, Dactylis polygama 1.2, Hypericum hirsutum 4, Falcarla vulgaris +, Inula sa- 
licina +, Serratula tinctoria r, Pulmonaria mollis r 1n 7: Brachypodium pinna- 
tum 2.3, Astragalus glycyphyllos 1.2, Poa pratensis 1.2, Primula veris +.2, Ta
raxacum officinalis +.2, Trisetum flavescens +.2, Ranunculus acris +, Agrimonia 
eupatoria +, Pulmonaria obscura r in 8 : Calamagrostls epigejos 1.2, Coronilla 
varia 1.2, Festuca rubra 1.2, Lathyrus pratensis +, Equisetum arvense +, Pulmo
naria mollis +, Centaurea j .angustifolia +, Pimpinella saxífraga 4, Carplnus 
betulus j +, Quercus robur j +, Vicia cassubica r, Cerastium holosteoidis r 1n 
9: Poa pratensis 1.2, Clinopodium vulgare 4, Centaurea j .angusti fol 1 a ♦, Steí^ 
laria media +.3, Ranunculus acris r in 10: Fragaria vesca 1.2, Potentina rep
tans 1.2, Galium sylvaticum 1.2, Taraxacum officinalis 1.2, Ranunculus acris
1.2, Tussilago farfara 1.1, Dactylis polygama +.2, Plantago major +, Convalla
ria majalis +, Pulmonaria mollis +, Prunella vulgaris +, Festuca gigantea + 1_n 
11: Mi 1 ium effusum 1.2, Mercurialis perennis +, Melica uniflora +, Taraxacum 
öTficinale col 1. r

3.5 G old-K älberkropf-G ese llschaft  
(Chaerophylle tum  aurei O b e rd .  1957), Tab. 5, Aufn. 8 — 9

A bsolut  bestandesbeherrschend wächst  C haerophyllum  aureum  in dieser Gesellschaft 
mäßig fr ischer S tandorte (Flugsand über Lettenkeuper) auf Pseudogley-Pclosolen im K ontak t
bereich eu traphen ter  G alio-C arpincta. Das Nährsto ffbedürfn is  de r  Gesellschaft schein t etwas 
geringer zu sein als beim U rtico-Aegopodietum ,

A ngem erk t sei, daß  das C haerophylle tum  aurei verbreitet in den warm en Keuperbecken- 
landschaften N ordbayerns  auftri tt  (vgl. U L L M A N N  & RÖSSNF.R 1983) und hier nicht auf 
die su b m o n tan -m o n ta n e  Stufe beschränkt ist (vgl. M Ü L L E R  1978: 168).
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Ta b .  6 : Calamaqrostlp-Diqitalietiin gran d i f l o r e  Sil!. 33 era. Oberd. 57

Laufende Nummer: 1 2 3 4 5 6
Aufnahme Nr.: 24 21 51 5 6 и
Neigung (Grad): 3 2 2 4 3 2
Exposition: NE W SW NE NW E
Geologie: q q s/lk s/lk s/lk q
Bodenart: Su Su Us Us Sl Su
Deckung [%): 60 70 65 75 80 70
Artenzahl : 17 26 17 22 25 30

Ass Kenn- und Trennarten:

Digitalis grandiflora 2.2 2.2 2.2 2.2 + .2 2.2
Calamagrostis arundinacea + .2 + .2 3.3 4.4 3.2 + .2

V,0,K Kennarten:

Senecio fuchsii 1.1
Rubus idaeus + .2

Azidophytische Arten:

Luzula luzuloides 2.2 2.2 2.2 + .2 1.2 + .2
Melampyrum pratense 1.1 + 1.1 1.1
Polytrichum formosum 1.3 2.3 1.3
Holcus mollis +.2 + .2 2*2
Lathyrus linifolius 1.2 1.1
Pleurozium schreberi 1.3 3.3
Deschampsia flexuosa 1.2 2.2
Campanula rotundifolia r 2.2
Hieracium sabaudum 1.1 r
Hieracium sylvaticum r r
Agrostis tenuis 2.2
Luzula pilosa 1.2
Hieracium pii ose 11 a 1.2
Hieracium lachenalii l'.Z

Genista germanica 1.2
Scleropodium purum + .3
Luzula campestris + .2
Hieracium laevigatum r

Thermophi le Arten:

Euphorbia cyparissias 2.3 + r 1.1
Campanula persicifolia 1.2 + + .2
Hypericum montanum + r 1.1
Astragalus glycyphyllos 2.3 2.3
Coronilla varia 1.2
Carex montana 2.2
CIinopodium vulgare 1.1
Brachypodium pinnatum 1.2
Campanula rapunculoides + ’.2
Chrysanthemum corymbosum +
Polygonatum odoratum +

Wechselfeuchtezeiqer:

Serratula tinctoria 1.1 + .2 + 1.2
Betonica officinal i s + .2 + .2 +
Genista tinctoria + .2 2.2
Melica pietà 1.2 + .2
Molinia arundinacea 1.2

Waldarten;

Festuca heterophylla 1.2 2.2 2.2 2.3 1.2 1.2
Convallaria majal is 2.1 2.1 2.1 3.1 1.1 1.1
Stellaria holostea 3.3 2.2 2.2 2.3 +
Poa nemoral is 1.2 2.2 2.2 + .2 1.2
Anemone nemorosa 1.2 V 2.3 V

330



Galium sylvaticum 2.2 r 1.2 1.2 
Dactyl is polygama . +.2 +.2 1.2
Dryopteris carthusiana . *.2 +.2 +.2
Tilia cordata j 1.2 r . . +
Milium effusum +.2 +.2 . . . .  
Carpinus betulus j 4 . . 4 
Asarum europaeum . . 2.3
Eurhynchium striatum . . 2.3
Scrophularia nodosa . + . . . .
Quercus robur j . . 4 . . .

Melica nutans . . 4.2
Viola reichenbachiana . . . .  4 .
Athyrium filix-femina . 4.2 . . . .
Polygonatum multiflorum . . . .  r . 
Viola riviniana . . . . .  r

Weitere Arten: in 1 : Aegopodium podagraria 4 ; in_2: Hy- 
pericum perforatum 1.2; Epilobium montanum r; Flathan- 
tera bifolia r; in 3 : Arrhenatherum elatius 2.2; Vicia 
sepium 1.2; Coronilla varia 4.2; in_4: Arrnenaterum ela
tius 2.2; Vicia sepium 1.1; in 5̂: Aegopodium podagrarla 
4 ; in 6 : Dactylis glomerata 1.2; Calamagrostis epigejos 
1.2; Saponaria officinalis 4 ; Hypericum perforatum 4 ; 
Arrhenaterum elatius r;

3.6 Hecken-Kälberkropf-Gesellschaft 
(A lliar io-C haerophylle tum  temuli  (Kreh 1935) Lohm . 1949), Tab. 5, Aufn. 10-11

W ährend  sich die Gesellschaften des Acgopodion  im AG eher an halb lichten Stellen finden, 
bevorzugt das zum  Alliarion  O b e rd .  (1957) 1962 em. Siss. 1973 zählende A lliario-C bacrophylle- 
tu m  tem u li  ziemlich schattige W uchsorte im Waldesinneren und  un te r  Baum schirm am abson
nigen Waldrand. Die annuellen A rten  Taum el-Kälberkropf und G éranium  robertianum  tre ten 
bestandesbildend hervor. D ie  Standorte im Bereich der Talfüllungssedimente  (Kontaktgesell
schaft: Stellario-C arpinetum ) und des flugsandbedeckten Lettenkeupers (Kontaktgesellschaft:  
eu traphentes  G alio -C arp inetum )  sind als betont frisch sowie nährstoff- und basenreich a n zu 
sprechen. Sie weisen den aus der  L iteratur e rw ähnten  (L O H M K Y K R  1949, O B E R D O R F E R  
1983) lockeren M ull(ober)boden auf.

4. L ich tungsgese llschaften
(E pilobie teaangustifo liaeTx.  e tP rsg .  in T x .  1950), Tab. 6

4.1 Gesellschaft  des G roßblü tigen  Fingerhutes
(Calamagrostio-D igita lie tum grandif lorae Sill. 1933 em. O b e rd .  1957),Tab. 6, Aufn. 1 —6

Ältere Lichtlücken innerhalb m eso traphen ter  G alio-C arpineta  schmücken regelmäßig 
Bestände dieser Gesellschaft . In wechselnden Mengenverhältnissen werden sie von den nam en
gebenden A rten  zusam m en mit A zidophyten ,  T herm o p h y ten ,  Wechsclfeuchtczcigcrn und 
Waldarten aufgebaut.

Die Standorte  sind warme, schwachgeneigte  Sandböden  mittleren Basen geh al tes im Bereich 
de r  Terrassensedimente  und des O b e re n  Sandsteins. Als B odentypen w urden  M oder-B raun- 
erden und Pseudogley-Braunerden gefunden (Unterlagerung von TonlinsenI) .

Auffallend ist die  Bindung von Digitalis grandiflora  und Calamagrostis arundinacea  an 
Lichtlücken innerhalb de r  Wälder, ln  eigentlichen Saumlagen am Waldrand w u rd en  beide 
Pflanzen n u r  selten gefunden.

Z ur Bewertung der Saumgesellschaften aus N aturschutzsicht

Besonders die therm ophilen  Säume des Schweinfurter Trockengebietes enthalten noch zahl

reiche seltene und gefährdete  Pflanzenarten , die aul den  „R oten  L isten“ Bayerns ( K Ü N N E  

1974) und  U nterfrankens  (M E IE R O T T  et al. 1984) stehen und  andersw o längst verschwunden
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sind. H ier  eine Auswahl,  wobei die erste Zahl den Gefährdungsgrad in Bayern, die zweite den 
in Unterfranken (* = n u r  in einem oder  in wenigen N aturräum en  Unterfrankens noch nicht 
bedroht) angibt:
Aster linosyris (2,*), Dictarnnus albus  (2,*), Digitalis grandiflora (3,*), Hieracium cespitosum  
( - ,2 ) ,  Lithosperm um  officinale  ( - ,3 ) ,  Lychnis visearía (2,*), Peucedanum officinalis (2,3), 
Potentilla rupestris (2,2), Potentilla thuringiaca  ( - , 4 ) ,  Ranunculus polyanthem ophyllus  ( - , 4 ) ,  
Rosa gallica (2,*), Scorzonera hum ilis  (2,2), Thesium linophyllon  ( - , 3 ) ,  Vicia cassubica (2,*).

Die herausragende B edeutung von W aldrandstrukturen wie M äntel und Säume für W irbel
lose, Vögel und Kleinsäuger in unseren ausgeräumten Landschaften ist hinlänglich bekannt.  
Gerade die farbenfrohen, mit  vielen schönblühenden Stauden ausgestatteten Gesellschaften der 
Origanetalia  e rhöhen da rüber  hinaus auch die Attraktivität des Gebietes für Erho lungs
suchende und Urlauber.

In den mehrfach flurbereinigten Regionen im und um das AG findet man Säume meis t im 
Kontakt zu Wäldern. Sie sind hier im vers tärkten M aß den Einflüssen der „M odernen L and
wirtschaft“ ausgesetzt. Die  von R U T H S A T Z  (1984) aufgeführten Beeinträchtigungen durch:

— D üngung
— Herbizideinsatz
— B e fa h re n /B e t re te n
— Ablagerungen von Ernterückständen
— Beschattung durch  hochwüchsige Kulturpflanzen (Mais!)

sind alle im AG beobachtet worden und  treten oft gemeinsam auf. Fast immer grenzen Äcker, 
seltener Wiesen an die W aldränder; ein Mantel kann sich oft gar nicht m ehr ausbilden, Saum 
arten bleibt kaum Platz  zum  Wachsen, ihre  mikroklimatischen Ansprüche werden nicht m ehr 
erfüllt.

Als Reaktion auf diese Entwicklung ist eine zunehm ende  Ü berw anderung  und A blösung 
von O riganetalia-G csc llschaften durch solche der Artem isietea  zu beobachten.

Es erscheint dringend geboten, sich der B edeutung und G e fährdung  der W aldrandstruk tu 
ren in unseren „Kultursteppen" bew ußt zu werden, bevor die letzten Reste davon vernichtet 
worden sind, was im Schweinfurter Becken m it seinen floristisch-vegetationskundlich so über
aus interessanten Saumgesellschaften teilweise schon bedrohlich weit fortgeschritten ist. Ü b e r 
all soll ten deshalb  extensiv oder  überhaupt nicht genutzte P u ffe rzo n en  zwischen Waldrand 
und landwirtschaftlicher Nutzfläche  erhalten ode r  neu geschaffen werden. H ie r  w ürden  sich 
z.B. unbefestigte  Wirtschaftswege eignen.
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